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^33. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Laiw. 7Ü. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die Einrückungsgebührbeträgt tm Bezirk und in nächster Um¬

gebung S Pfg . die .̂ eile. sonst 1L Pfg. amstag . den 16. Mär? 1895. Sdonnememspret» vterteljährltch tu der Stadt SV Pfß . « V
S0 Pfg . Trägerlohrr, durch die Post bezogen Mk. 1. 1L, so«K t»
ganz Württemberg Nr . 1. SS.

Amtliche ZSekarrutmachrmgev. 5)

Kandwirtschastliche Berufsgenossenschaft
für den Schwarzwaldkreis.

Auf den Grund Beschlusses des Vorstands der
'landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für den
Schwarzwaldkreisvon heute wird bekannt gemacht,
-daß der Beitragssatz für die Umlage des Jahres 1894

15,5 Pfennig auf 10 Kataster
beträgt.

Reutlingen,  den 13. März 1895.
Der Vorsitzende des Vorstands:

In Vertretung:
Negierungsrat St am er.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche

in Alzenberg ausgebrochen ist, wird das Treiben
ivon Rindvieh, Schafen und Schweinen außerhalb der
Feldmarkgrenzen dieser Teilgemeinde, das Durchtreiben
der genannten Tiere durch die Feldmarkung und den Ort
Alzenberg, sowie die gemeinschaftliche Benützung von
Brunnen und Tränken daselbst zunächst bis zum
38 . d. M . Verbote».

Calw,  den 14. März 1895.
K. Oberamt.
Voel t er.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung von

Unterrichtskursen im Hufbeschag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28. April 1885, betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe, vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Ge¬
werbes zu ermöglichen, finden an den Lehrwerkstätten
für Hufschmiede ina)Heilbronn , b) Reutlin gen,
o) Hall , ä) Ulm,  e ) R avens bur g dreimonatliche
Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt, welche am
Mittwoch den  1. Mai  1895 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser
Kurse sind bis 3. April ds . Js . bei dem Ober-
-amt , in dessen Bezirk sich die betreffende
Lehrwerkstätte befindet,  vorschriftmäßig ein-
.zureichen.

Dem Zulafsungsgesuch sind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließrn:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr-

zeit  im Schmiedhandwerk und einer zweijährigen
Thätigkeit als Schmiedgeselle,  wobei der
Bewerber schon im Hufbeschlag be¬
schäftigt gewesen sein muß;  die Zeugnisse
hierüber muffen von den betreffenden Meistern
selbst ausgestellt und von der Ortsbehörde be¬
glaubigt sein;

-3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬
willigungserklärung des Vaters oder Vormunds;

-4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber, daß
dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur
Bestreitung seines Unterhalts während des Unter¬
richtskurses zu Gebot stehen werden;

eine von dem Bewerber, nnd wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund
Unterzeichnete Erklärung, durch welche die Ver¬
bindlichkeit übernommen wird, dis der Staats¬
kaffe erwachsenen Kosten zu ersetzen, wenn von
dem Schüler der Unterrichtskurs vor seiner Be¬
endigung ohne Genehmigung der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft verlassen oder durch
eigenes Verschulden die Entfernung aus demselben
veranlaßt oder die Prüfung binnen einer gesetzten
Frist nicht erstanden wird (Z 4 Abs. 2 der Ver¬
fügung des K. Ministeriums des Innern vom
11. Juni 1885).

Stuttgart, den 1. März 1895.
v. Ow.

Deutsches Reich.
Berlin,  13 . März. (Deutscher Reichs¬

tag .) Antrag Her>l auf Kündigung des argen¬
tinischen Handelsvertrages. Abg. Hey! (natl .) be¬
gründet seinen Antrag. Zur Verschlechterung unserer
Handelsbilanz auf Kosten der Landwirtschaft habe
namentlich das argentinische Getreide beigetragen.
Der Ueberschwemmung mit überseeischem Getreide
müsse man entgegentreten und da sei mit Argentinien
der Anfang zu machen. Einem Weltmarktpreis könne
sich Deutschland auf die Dauer nicht unterwerfen.
Auch die schlimmen Valutaverhältnisse Argentiniens
fielen in die Wagschale, welche unseren Export nach
diesem Lande sehr erschwerten. Leider sei die Regie¬
rung im Hause nicht vertreten. Abg. Frese (frs.
Vp.) : Eine Erklärung der Regierung wäre schon
wegen der durch den Antrag hervorgerufenen Beun¬
ruhigung nötig. Redner wendet sich entschieden gegen
den Antrag, da Deutschland abgesehen von den über
Frankreich gehenden Waren für über 80 Millionen
nach Argentinien exportiere, Argentinien würde, ent¬
spreche man dem Anträge, sicher sofort Ursprungs¬
zeugnisse verlangen. Der Antrag bezweckte sicher auch,
auf Quebrachoholz einen Zoll zu legen, welcher Zoll
die deutsche Lederindustrie schwer schädigen würde.
Der Antrag schädige den Handel, die Rhedereien rc.
man solle ihn ablehnen. Abg. Graf Arnim (Reichsp.)
tritt für den Antrag ein, der zu seiner Freude Be¬
weis ablege, daß jetzt auch industrielle Kreise einen
Schutz der Landwirtschaft für geboten erachten. Abg.
Münch -Ferber (natl .) äußert sich gegen den An¬
trag. Graf Schwerin (kons .) stimmt dem Antrag
bei namens seiner Partei, ebenso Szmula (Ritter-
gutsbes., Zentr.), mit der Bitte um Ueberweisung an
eine Kommission. Herbert (Soz .) bekämpft den
Antrag. Eine Schädigung der Industrie würde auf
jeden Fall eintreten? Beck(freis. Vp.) . der Antrag
komme auf nichts anderes hinaus, daß man das Brot
des armen Mannes verteuern wolle. Unsere jetzige
Ausfuhr nach Argentinien betrage 70—80 Mill., wie
dürfe man nur einen solchen Antrag stellen. Hahn
(fraktionslos): Wir werden noch den Tag erleben,
wo die argentinische Industrie sich so entwickelt haben
wird, daß sie die deutschen Fabrikate vollständig aus
dem Lande verdrängt. Schon jetzt macht sich in
Argentinien eine lebhafte Bewegung geltent, nur
argentin. Produkte zu kaufen. Die jungfräulichen
Länder Amerikas fühlen vollkommen ihre landwirt¬

schaftliche Ueberlegenheit und halten unsere Land¬
wirtschaft für vollständig verloren. Gegenüber dem
Raubbau in Argentinien und Texas müssen wir uns
wehren; wir können verlangen, daß der Staat unS
dabei zu Hilfe kommt. Die protektionistischenBe¬
strebungen in allen anderen Ländern sollten uns ein
Beispiel sein und uns veranlassen, unsere ganze Wirt¬
schaft auf die nationale Grundlage zu stellen. Wen»
die Industrie über schlechte Zeiten klagt, so ist eS
zum großen Teil eigene Schuld, da sie die Handels¬
vertragspolitik des neuen Kurses unterstützt hat. Die
Kündigung des Handelsvertrags mit Argentinien würde
die Verhältnisse der Landwirtschaft wenigstens etwas
bestem. Ein« wirkliche Besserung wird aber erst ein»
treten, wenn an Stelle der jetzigen Art der Ver¬
sorgung Deutschlands mit Brotkorn durch die Pro¬
duktenbörse die Regierung  die planmäßige Ver¬
sorgung in die Hand nimmt. Er lege also zum
Schluß ein Wort für den Antrag Kanitz ein.

Berlin,  14 . März. (Deutscher Reichs¬
tag .) Fortsetzung der Beratung des Antrages Heyl.
Abg. Möller (natl .) tritt entschieden dem Anträge
entgegen, dessen eoent. Annahme einen Zollkrieg nach
sich führen würde. Dieser brächte der Industrie
und den Rhedereien große Schäden. Die Regierung
thäte besser, einen Tarifantrag mit Argentinien zu
schließen. Staatssekretärv. Marsch all  stellt die
Folgen der argentinischen Ausfuhr nicht in Abrede,
sieht jedoch in der Kündigung des Vertrages nicht die
geringste Hilfe für die Landwirtschaft. Redner findet,

-daß der Antrag eine große Aehnlichkeit mit den be¬
kannten amerikanischen Strömungen habe, welche auf

den Ausschluß aller europäischen Produkte gerichtet
sind, kommt speziell auf den argentinischen Weizen
zu sprechen und schließt, daß die Annahme des An¬
trages tausenden von deutschen Arbeitern die Existenz
nehmen würde. Abg. Schuhmacher (Soz .) be¬
kämpft den Antrag, sowie das Verlangen nach einem
Quebrachozoll. Abg. Werner (Antis .) tritt vom
Standpunkte des deutschen Bauers für den Antrag
ein. (Der Redner, welcher die Handelsverträge im
Verlauf seiner Ausführungen als miserabel bezeichnet,
wird hiefür zur Ordnung gerufen.) Abg. v. Fr ege
(Cons.) pflichtet dem Vorredner bei. Abg. Barth
(fr. Vp.) erklärt sich gegen eine Commissionsberatung.
Abg. Graf Oriola (natl .) verspricht sich von der
Annahme des Antrages Vorteile für die Landwirt¬
schaft und den Bauernstand. Nachdem Abg. Ehni
(südd. Vp.) sich gegen, die Abgg. Hilpert (bayer.
Bauernb.) und Graf Arnim (Rp .) sich für den An¬
trag ausgesprochen haben, wird nach einer kurzen
Replik des Staatssekretärs die Debatte geschlossen.
In seinem Schlußwort bezeichnet der Abg. Heyl  die
Nichtkündigung des Vertrages als eine politische
Schwäche. Sodann wird der Antrag auf Commissions¬
beratung mit 146 gegen 78 Stimmen angenommen.
Nächste Sitzung: morgen1 Uhr. Rechtspositionen;
Extraordinarium; Militäretat; Postetat.

Berlin,  13 . März. In der gestrigen Sitzung
der engeren Versammlung des Staatsrates sprach
nach der Eröffnung durch die Rede des Kaisers zu¬
nächst Graf Kanitz, dem das Referat über den erste«
Punkt der Tagesordnung: „Maßregeln zur Hebung
des Getreidepreises" übertragen war. Wie der„Post*
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mügeteilt wird , trat Graf Kanitz in einer längeren
Rede warm für die Vorschläge ein , die dem Antrag

zu Grunde liegen, welcher seinen Namen trägt . Ihm
antworteten der Kammerherr von Helldorf-Bedra und

der Geh. Kommerzienrat Frentzel in sachlicher, aber
energischer Weise , um die Vorschläge des Grafen
Kanitz als unausführbar zu bezeichnen.

Berlin,  14 . März . Heute Abend findet im
Reichstage eine Sitzung des Senioren -Convents statt.

Den Gegenstand der Beratung wird die Beteiligung
an der Bismarkfeier  bilden.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  15 . März . Am letzten Mittwoch hatte

der Jagdpächter Melch. Breitling  in Dachtel das
Glück, ein Wildschwein (2 —3jähr . Eber) zu er¬
legen. Man hatte das seltene Wild schon den ganzen
Winter über gespürt, aber nie konnte es angetroffen
werden. Am genannten Tage war es nun in einem
Privatwald auf Dachteler Markung in der Sonne
liegend gesehen worden und kurze Zeit darauf wurde
es erlegt. Wie Spuren zeigten, hatte sich das arme
Tier in diesem harten Winter , fern vom Kosttisch des

Wildparks , aus dem es stammen dürste, von Baum¬
wurzeln ernährt . Es war so abgezehrt, daß das

Fleisch verschenkt wurde.
-r . Oberreichenbach,  11 . März . Gestern

hielt Lehrer Seyfert  im Gasthaus zum Hirsch hier
einen Vortrag über die Diphtheritis  und ihre
allopathische und homöopathischeBehandlung . Nach

Beendigung desselben wurden die nötigen Vorberei¬
tungen zur Gründung eines homöopathischenZweig-
vereins getroffen und haben bereits über 20 Bürger
von hier und Umgebung ihren Beitritt erklärt. Heutige
Zahl der Mitglieder 32. In allernächster Zeit wird
auch Herr Zöppritz (Sekretär der . Hahnemannia ")

aus Stuttgart hier einen Vortrag halten, auf welchen
wir die Bürger von hier und Umgebung schon jetzt
aufmerksam machen wollen. Genauere Mitteilung
betreffs desselben erfolgt im Inseratenteil einer der

nächsten Nummern dieses Blattes . /

Salmbach,  13 . Mä ^ . Am gestrigen Mitt¬
woch '/,10 Uhr vormittags wurde die Einwohnerschaft
durch Fruerlärm  in Aufregung versetzt. Das
Schindeldach des Wohnhauses der ledigen Christiane
Broß stand in Hellen Flammen . Kurz vor dem Aus¬
bruch deS Brandes hatten zwei Kaminfegergefellen
von Neuenbürg das russische Kamin des genannten,
vor IO Jahren erbauten Wohnhauses ausgebrannt.
Es ist wohl anzunehmen, daß der Feuerfunkenerguß
vom Kaminschlot das Dach langsam entzündet hat,

wodurch der Brand veranlaßt wurde . Die Kamin¬

feger waren schon auf dem Wege nach Grunbach als
der Feuerlärm entstand. In Folge des starken Windes
stand trotz der rasch herbeigeeilten Feuerwehr von
hier, die thatkräftig eingriff, das Haus in Folge seiner
leichten Bauart bald in Hellen Flammen . Das ver¬
derbenbringende Element teilte sich aber auch der ge¬
meinsamen Scheune der genannten Broß und des

Schuhmachermeisters Wilh . Dittus mit , auch das
Wohnhaus des letzteren wurde mit der Scheuer und

dem Hause ein Raub der Flammen . Von den Fahr¬
nissen konnte wenig gerettet werden.

K Tübingen.  Die Schwurgerichtssitzungen
vom 1. Quartal begannen am I I. März , es sind
7 Fälle vorgesehen. Als Geschworene sind aus dem
Calwer Bezirk berufen : Kaufmann Tr . Schiler  in
Calw und Fr . Schoenlen,  Färber in Liebenzell.

G Tübingen. (Schwurgericht .) Der An¬

geklagte Stricker Friedrich Walz von Zavelstein
wohnhaft in Calw  wurde nach Verhandlung der
Sache bei geschloffenen Thüren freigesprochen. Es
handelte sich um einen vermeintlichen Verbrechens-
verfuch, Z 218 St .-G .-B.

Eßlingen,  14 . März . Gestern Nachm, ist
hier ein 8jähr . Knabe im Neckarkanal ertrunken.
Derselbe begab sich bei der Lehner'schen Badanstalt
auf eine breite Eisscholle, um auf ihr abwärts zu
fahren ; der Eisblock brach aber mitten durch und

der Knabe wurde von dem rasch gehenden Wasser
fortgeriffen. Bei der Mayer 'schen Mühle wurde der
Verunglückte aus dem Wasser gezogen; die vorge¬
nommenen Wiederbelebungsversuche blieben leider
ohne Erfolg.

, — In UIm wurde im Gasthaus z. Mohren
auf erschwerte Weise die Summe von 500 -̂ ge¬
stohlen.  Ein verdächtiger französ. Kellner hat sich
mit dem Zug nach Friedrichshofen davongemacht. —
Einem Kaufmann von Geislingen wurde auf der
Geflügel- und Vogelausstellung in Göppingen die

goldene Uhr mit Kette vom Leibe gestohlen.

Berlin,  14 . März . Der Kaiser wird, wie

dem „Lok.-Anz." aus Friedrichsruh gemelvet wird, in
den letzten Tagen des März zum Besuch des Fürsten
Bismarck daselbst erwartet . Täglich treffen in Friedrichs¬
ruh aus verschiedenen Teilen des Reiches Herren ein,
um die Einzelheiten des Empfanges der Deputierten
zu verabreden.

Berlin,  14 . März . Im Strafverfahren
^egen Kowalski,  welcher wegen Ermordung der
Frau Papke vor d Jahren zu lebenslänglichemZucht¬
haus verurteilt worden war . ist auf Grund des ge¬
sammelten Materials das Wiederaufnahmeverfahren
beantragt , um den Unschuldbeweis zu begründen.

Berlin,  15 . März . Prinz Joachim,  der
jüngste Sohn des Kaisers,  ist schwer erkrankt.
Vorgestern pellten sich die ersten Krankheitserschei¬
nungen ein und gestern ist eine solche Verschlimmerung
eingetreten, daß man schwere Besorgnisse hegt. Dem
Vernehmen nach leidet der Prinz an Blinddarm¬
entzündung.

Paris,  31 . März . Ueber die in Rive de
Gier zwischen deutschen Glasarbeitern und Franzosen
stattgefundene Schlägerei wird gemeldet, daß die

deutschen mehrere Revolverfchüsse abgegeben haben,
ohne jedoch Jemanden schwer zu verletzen. Die Polizei
hat sieben Verhaftungen vorgenommen.

London,  14 . März . Das Kanalgeschwader,
welches zu den Kieler Festlichkeiten entsendet wird,
besteht aus 9 Schiffen und steht unter dem Kommando
des Vizeadmirals Fitzroy.

ßandrvirtschastl . Bezirksirerein.
Am nächsten Sonntag , den 17. Marz , nachm.

2V- Uhr findet in Stammheim im Bären und am
Montag , den 18. März , nachm. 2 '/ - Uhr in Neu¬
weiler im Lamm eine Wanderversammlung statt,
wobei Hr . Landestierzuchtinspcktor Fecht einen Vor¬
trag über Schweinezucht halten wird. Jedermann
ist hiezu freundlichst eingeladen.

Calw.  12 . März 1895.
Der Vorstand:

Oberamtmann Voelter.

Kandwirtschaftl. Conlrrm-Uerei»
Calw

Eingetr . Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Die jährliche
E»ener cr lv er fcrrnm lurrg

findet am Montag , den SS . März , nachmittags
2 Uhr , im Bierbrauer Dreiß ' schen  Saale statt und
werden die Mitglieder hiezu freundlichst eingeladen.

Die Gegenstände der Tagesordnung sind:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Antrag betr. Entschädigung der Rechner für die

Reise zur Generalversammlung.
3) Beratung über das Verhältnis der Darlehens-

kaffenoereine zum Consumoerein.
4) Neuwahl des Aufsichtsrats.
5) Revisionsbericht.

Calw,  13 . März 1895.
Der geschäftsführende Vorstand:

L. Dingler.

Standesamt ßakw.
Geborene:

10. März. Frida , Tochter deS Michael Bulmer,.
Maschinenstrickers hier.

9. „ Luise Sofie , Tochter des Karl Stüber,
Wagners hier.

G estorben e:
7. März. Wilhelm Berner,  1 Monat alt , Sohn

des Christian Berner,  Eisenbahn¬
schaffners hier.

10. „ Karl Joses Linkenheil,  Fabrikarbeiter
hier. 71'/- Jahre alt.

11. „ Eduard Stroelin,  Zollverwalters Witwe
Marie geb. Hahn  hier . 64 Jahre alt.

12. „ Matthäus Kim merke,  Maurer hier,
67' /- Jahre alt.

12. . Johann Friedrich Bol ah , Fabrikarbeiter
hier, 69>/r Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag Oculi,  17 . März.

Vom Turm : 130. Prcdigilied : 132. Der Kirchen-
chot fingt -. , O großer Schmerzensmann" v. ThebefiuS,
ss. Beilage.) 9 '/- Uhr Vorm.-Pred. : Hr. Stadtpfarrer
Schmid.  1 Uhr Christenl-hre mit den Töchtern,
5 Uhr Abend-Predigt : Herr Miss. Hesse.

Mittwoch, den 20. März.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Reklameteil.
Herr Usebbsr. Li so verxuiiAt!
zVas brmxeu 8is mir bivuss? —
Vas ^Usrosuste driuxs ied Illueo,

sodaueu's bisr clie kamoss „Lsrl - Zsiks ". krobisreu
sie nur; brillant saZs ieb vmeu.

KM6«tt

MÜHt Kkksuutmützimskk.

Die Frühjahrskontrollversammlungen
für die Mannschaften des Beurlaubtenstandes finden im Kontrolbezirk Calw

ön Jahre 1895 wie folgt statt:
Kontrolstation Neubulach  am 6. April , 9 Uhr vormittags , beim Allmand-

platz für die Gemeinden Aichhalden, Altdulach, Bergorte , Breitenberg,
Hornberg, Liebelsberg, MartmSmooS, Neubulach, Neuweiler, Ober»
haugstett, Oberkollwangen, Schmieh, Zwerenberg.

Kontrolstation Calw  am 5. April , 2 Uhr nachmittags, beim Bezirks¬
kommando, für die Gemeinden Agenbach, Allburg , Emberg, Neuheng¬
stelt, Oberreichenbach, Röthenbach, Sommenhardt , Speßharvt , Teinach,
Würzbach, Zavelstein.

Kontrolstation Calw  am 5. April , 4 Uhr nachmittag-, beim Bezirks-
kommando, für die Gemeinden Calw, Stammheim.

Kontrolstation Gechingen  am 5. April, 9 Uhr vormittags , bei der Kirche,

für die Gemeinden Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen,
Holzbronn, Ostelsheim.

Kontrolstation Liebenzell  am 4. April , 3 Uhr nachmittags, beim Rat¬

hause, für die Gemeinden Dennjächt. Ernstmühl , Hirsau, Liebenzell,
Mottl, «gen, Monakam, Oberkolldach, Ottenbronn , Simmozheim, Unter-
haugftrtt , Unterreichenbach.

Bei den Kontrolversammlungen haben zu erscheinen:
Die Dispositionsurlauber , Reservisten, Landwehrleute I . Aufgebots, die

zur Disposition der Ersatzdehörden entlassenen Mannschaften, die Halb¬

invaliden, welche noch im dienstpflichtigen Alter stehen, sowie sämtliche

Ersatz-Reservisten.
Militärpäffe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen, et¬

waige Orden und Ehrenzeichen find anzulegen.
Calw,  den 4. März 1895. Bezirkskommando.
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Schultheißenämter wiederholt

auf ortsübliche Weise bekannt zu machen.
Calw,  den 16. März 1895. K . Oberamt.

Voelter.

Revier Hirsau.

Leseholznutzung.
Die im vorigen Monat erfolgte Ein¬

räumung außerordentlicher Holztage wird
bis einschl. 15. April d. I . verlängert.

Revier Hirsau.

Das Anrücken
des auf der neuen Weglinie im Otten«
bronnerberg liegenden Stammholzes wird

am Montag,  den 18. d. M .,
vormittags 11 Uhr,

iw „Löwen" in Hirsau in Akkord ge¬
geben.

In der Verlassenschaftssache der
s- Georg Eberhardt , Kaminfegers
Witwe hier , kommt deren dreistockigtes

Wohnhaus,
Geb. Nro . 146
Nonnengasse, am

in der

Montag , den 18 . März 18V3,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur wieder¬
holten Versteigerung. Dasselbe ent¬
hält 2 Wohnungen , bestehend aus 5
Zimmern und 1 Küche im I . Stock und
2 Zimmern samt Küche im II . Stock.

Calw,  den 15. März 1895.
Stadtfchultheiß

Haffner.
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Kerdingung von Kauarveiten
;um Umbau des Amlsgerichtsgebiiudes in Ueuenbürg.
Höherem Aufträge zufolge sind nachstehendeBauarbeiten im Wege .schrift¬

licher Submission zu vergeben:
I . Maurer - und Steinhauerarbeiten im Betrag von 6870 ^

II . Zimmerarbeiten § 5400 —

III . Treppenarbeiten § kl k» 954 — §
IV . Gipserarbeiten § 2471 50
V. Schreinerarbeiten ,k kl 2705 —

VI . Riemenböden § 2380 — §
VII . Glaserarbeiten § 1410 —

VIII . Schlofferarbeiten 947 „ —

IX . Blitzableitung v 300 —

X . Schmiedarbeiten kl 450 „ —

XI . Flaschnerarbeiten kV 895 —

XII . Hafnerarbeiten § 60 —

XIII . Anstricharbeiten § 956 —

XIV . Tapezierarbeit (ohne Tapetenlfg .) § - 132 - —

Kostenooranschlag nebst Zeichnungen und Akkordsbedingungen liegen in der
Kameralamtskanzlei in Neuenbürg zur Einsicht auf.

Auszüge aus dem Kostenooranschlag und den Akkordsbedingungen können
von dort zum Selbstkostenpreis bezogen werden.

Tüchtige und leistungsfähige Unternehmer werden hiemit zur Bewerbung
eingeladen.

Die Angebote auf die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgedrückt versiegelt, mit der Aufschrift „Angebot für den Umbau
des Amtsgerichtsgebäudes in Neuenbürg ", längstens dis Montag , den 85.
März , beim Kameralamt Neuenbürg einzureichen.

Am gleichen Tage nachmittags 3 Uhr findet die Eröffnung derselben in
der Kameralamtskanzlei statt . Der Eröffnungsverhandlung können die Sub¬
mittenten anwohnen.

Die Unternehmer haben ihren Angeboten Fähigkeits- und Vermögens¬
zeugnisse neuesten Dalums anzuschließen.

Der Zuschlag der einzelnen Arbeiten erfolgt innerhalb 14 Tagen vom
Tage der Eröffnung der Angebote an gerechnet.

Neuenbürg,  den 14, März 1895.
K. Kameralamt Ueuenbürg. K. Besirksbauamt Calw.

Löflund. >, vBretschneider.

_ Calw.
Werkauf von

Geschäfts-Ausständen.
Aus der Konkursmasse von Frie¬

derike Bauer » Kaufmanns Witwe in
Calw , kommen

»51 Mk . S « Pfg.
Geschäfts-Ausstände am nächsten

Montag , den 18 . ds . Mts .,
nachmittags » Uhr,

auf der Gerichtsnotariatskanzlei im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

DaS Verzeichnis der Ausstände kann
beim Unterzeichneten eingesehrn werden.

Den 13. März 1895.
Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Sapper.

Zavelstein.

WegSperre.
Wegen Holzfällens in der neuen

Wealinie von Teinach nach Röthenbach
hiesiger Markung muß der Sicherheit
wegen der gewöhnliche Fußweg von hier
nach Teinach eine Zeit lang gesperrt
werden und haben deswegen die Paffanten
entweder den Fahrweg oder den Ver-
schönerungswrg zu begehen.

Den 14. März 1895.
Stadtschultheißenamt.

Wiedenmayer.

Privat -Anzeigen.
Statt seäer besonäersn XnreiAS:

lässtts krsoü
ääolk » skr

Verlobte.
Nppinxsv . Uok 1-titrsudarät.

ülilitär -Verein.
Heute Samstag

abend 8 Uhr findet
bei Kamerad Haydt,
Ledergaffe,

Monats¬
versammlung,

verbunden mit Ab¬
schiedsfeier unseres scheidenden Kame¬
raden Sieger  statt.

Zahlreiches Erscheinen ermattet
der Vorflaud.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten

von Stadt und Land teilen wir
die schmerzliche Nachricht mit,
daß unser liebes Kind Her-

.man » im Alter von 2 Jahren
heute morgen sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern:

Jakob Henuefahrt und Frau.
Beerdigung am Sonntag nachmittag

3 Uhr.

8 -sV . V.
Zweite Winterversammlung

des Schwarzwaldvereins:
Samstag,  16 . März , abends 8 Uhr,

bei Sprenger z. Traube.
Vortrag  von Herrn Fabrikant

Zoeppritz über eine Alpenwanderung
in die Silvrettagruppe.

Gäste sind willkommen.
Per Schriftführer.

VeterLvöü-Vsrem Lkln.

maier.

Morgen Sonntag  nach¬
mittags 3 Uhr

bei Kamerad Schwarz-

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
G . Heller.

Ein kräftiger Junge , der das Bäcker¬
gewerbe erlernen möchte, findet eine

Lehrstelle
bei Fr . Pfrommer,

ob. Ledereck.

Hirsau.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre auf

Joh . Protz , Gr?ps erweist er.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem

unersetzlichen Verlust unsrer lieben Mutter
Marie Stroelin

bitten wir auf diesem Wege unserem herzlichen Dank
Ausdruck geben zu dürfen!

Calw , 15. März 1895.
Pie tieftrauerudeu Kinder.

Zum Verschnitt empfehlen

spanische unö italienische Weine
zu billigen Preisen

KiebennsiiiL Klingen.

Mein Ausverkauf dauert fort Uid sind noch ganz besonders geschliffene
Wein - und Biergläser , Einmachgläser mit und ohne Verschluß, echtes
Porzellan , Steingeschirr , Wein -, Bier -, Liqueur- und Kaffeeservice,
Branntweinkolben , lackierte Kaffeebretter» Deckelgläser, Deckelkrügle,
bessere Zuglampen , Stehlampen , Wandlampen » Cigarrenctuis , Ci¬
garrenspitzen, Frisierkämme , Reifkämme , Mundharmonikas und
Spazierstöcke re. re. in großer Auswahl vorhanden.

Artikel, die sich vorzüglich zu Konfirmations -, Verlodungs - und Hochzeits¬
geschenken eignen, sind ebenfalls noch gut vertreten.

Um geneigten Zuspruch bittet
Gmil Sänger am Markt.

empfehle mein großes und frisch sortiertes Lager fertiger

Herren -, Itirnbeir - und
Ksnfirinnnden -Anznge

in hochfeiner Ausführung und tadellosem Schnitt , so daß Jedermann Gelegenheft
hat, seinen Bedarf am Platze zu decken.

Preis verzeichnis.
Konfirrnanden -Anzuge . . . schon zu Mk. 12 . — .

Kuckskin -Anxüge , Mannsgröße V ff ff 18 . — .

Cheviot -Anzüge . „ ff // ff 20.

Neuheiten in Knaden -Amüge« „ ff ff

Manns -Hose« für Sonntag f- ff ff 5 . — .

Joppen „ „ V ff ff 8.

„ Ardeitshosen ff ff ff 2 . 50.

„ Ardeilsjoppen ff ff ff 3.

„ Hosen und Westen ff ff ff 8 . 50.

Knaden -Hosen ff ff f» 1. 80.

Maschinisten -AnMge ,f ff ff 4 . 50.

M Anfertigung nach Wuuß ! 28
Sämtliche Neuheiten meiner Muster -Collectiouen in deutschen

und englischen Stoffen sind eingetroffen und erlaube mir, mein Geschäft bei
anerkannt gutem Schnitt  in empfehlende Erinnerung zu bringen. Stoffe
zur Anfertigung werden gern entgegengenommen und zu billigsten Preisen ver¬
arbeitet.

Hochachtungsvoll

l r̂ieclriok klrksrclt,
Herrenkleidergrschsst Calw,

DV " obere Marktstratze . UvtL
Mache besonders auf eine große Auswahl

Knaden -Anzüge in den neuesten Fasanen
aufmerksam. D . O.

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in neuen

Kettfedern und Alaun».
Ferner empfehle ich mich im Verfertigen von neuen Betten und

zum Reparieren und Auffrischcn älterer , welches ich durch meine paten¬
tierte Dampf-Bettfedernreinigungsmaschine schön, prompt und billig besorgen kann.

Hochachtungsvoll
A. Blumeuthahl» vorm. Carl Klicker.
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Die Neuheiten in

für Frühjahr und Sommer sind eingelroffen und empfehle ich eine
schöne Auswahl in

lLclsii .3 (auch für Konfirmanden),
MutslsttsL . Laxss. L 73.ASH, Le§SQ- U2ä

bei billigst gestellten Preisen.

Oglw . V . 86 ÜH 6 I ' , H3,Dlkxl3 .t2.

Den geehrten Damen empfiehlt sich Unterzeichneter im

8 1̂3 -111^)0011 *611 (3,rn6ri1. LoxLw3.86l.6U.).
Durch Anschaffung eines neuen Apparats bin ich in der Lage , das ge¬

waschene Haar in 8 Minuten vollständig zu trocknen.
Separates Zimmer . "V8

Gleichzeitig empfehle ih mich im Tamenfrisieren in und außer dem
Hause, ebenso im Anfertigen aller Hausarbeiten-

Gd. Kayer, Friseur.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « »

5 »
sowie sämtliche Putz - und Ausputzorkikel in reicher H.

^ Auswahl empfiehlt H.
» ? LiiIjQS HelämLisr . »
^ Hüte und Federn zuyi Waschen und Färben besorgt̂
» Obige. »

luolimaeken leils in Weil cl. 8taclt
empfiehlt fein großes Lager in

Tuch.Buckskins. Halbtuchenu.Flanellen
in allen J -arben , zu ausnahmsweise billigen Preisen.

öbelslotte
* sllsi » « nl
in reicher Auswahl empfiehlt

bestens
0 -. ^ iämi3 .i6r.

Unterzeichnete empfiehlt eine große
Auswahl

Ssiiinierhirte,
sowie Konfirmandrnhüte

zu billigen Preisen.
Marie Köhler,

Lederstr. 117, 2 Tr.

Ein ordentliches

Laufmädchen
wird gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Ein ordentliches

Laufmädchen
wird gesucht. Zu erfragen bei der Red.
ds . Blattes.

Müdchcngcsuch.
Ich suche ein ordentliches. 14 bis

I6jährigeS Mädchen auf Anfang April
Ir . Bez,

Kaufmann in Liebenzell.

Teinach.
Ein kräftiger Zunge findet eine gute

Lehrstelle
bei

I . Pfrommer , Bäckermeister.

WHAH/V

Schon seit vier Jahren litt ich an
heftigen Magenbeschwerden, Uebelkeiten
und Brechen. Bei aller ärztlichen Hilfe,
die ich gebraucht hatte , nahmen die
Schmerzen immer mehr und mehr zu,
sodaß ich mich veranlaßt fühlte , mir
anderweitig Rettung zu suchen und
brachte endlich die Adresse des Herrn
Dr . rnsd . Voibsding , Iiomüo-
pskli . in Düsseldorf,
tLünigssIIee 6 , in Erfahrung . Ich
habe mich nun sofort an denselben ge¬
wandt und bin durch dessen Hilfe und
Behandlung in einigen Monaten völlig
geheilt worden, weshalb ich hiermit dem
Herrn Dr . Volbeding meinen herzlichen
Dank für die Rettung von meiner Krank¬
heit abstatte.

Gröningen bei Magdeburg.
Iran Johanne Hecht.

Röthenbach.

1000 Mark Afleggeld
werden sofort gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4°/„ ausgeliehen von

Ulrich Rentschler.

Stammheim.
Unterzeichneter hat zwei neue

Kuhwagen
zu verkaufen, einen leich¬

teren und einen stärkeren, auch kann bei
demselben ein

Leyrzunge
eintreten.

Jakob Kober , Wagner.

WM

Ansehens gefuch.
Zu Bezahlung von Baukosten suchen

wir ein Anlshen von 13,000 Mark
zu 4verzinslich.  Wir bitten um
Offerte für den ganzen Betrag auf einem
Posten, oder Teile desselben, jedoch nicht
unter 1000

Metzger-Innung Kakw.
Der Obermeister:

A . Ziegler.

Betttücher,
Trirottaiüen,
Jagdwesten,

Corsetts,
Herren- und Damenhemden,

Socken und Strümpfe,
sowie

Strickgarne
in allen Qualitäten

empfiehlt billigst
W . ? . ÜHtöHlllLLL.

Biergaffe.

»peteulsger!
Dasselbe ist wieder neu und
besonders reichhaltig ausge¬
stattet, pr . Rolle von 10 ^ an.
Gut paffende Borden eben¬

falls billig!
2 . 'WiämLisr.

Alken Wein,
von den Jahren 1887 bis 1893, in sehr
guter und feiner Qualität , empfiehlt von
20 Liter an

8.

Stickl,
Knopf-, Zuy- und Schnürstiefel,

für Knaben und Mädchen,
empfiehlt billigst

Z. G. Mischer,
Badgasse.

in bekannter reicher Auswahl empfiehlt
zu billigen Preisen

Uvk . Mei -Isinin.

MMIe.
sowie

Konfirmariden-
hiite

in schöner Auswahl em¬
pfiehlt

I. oui8 8ekill.

100 Eimer 1803er und 1803er
ganz reine

h andln eine,
von 20 Liter an, billig bei

Tuchmacher Zeile,
West d. Stadt.

Liebenzell.
Einen kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

Wagner Weber.

IlüN 8 tIioli 6 2 äiins
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Zahnoperationen,
Plombieren , Reinigen rc. schonendst.

^l . L « i88 , OnIlV.

2 »» * Tsal
empfehle ich:

Rotklee,
ewigen Klee,

Rigaer Leinsamen,
Königskerg. SlMtWickeU,
Virgin. Vferdezahnmais,

Grassamen
(Korkacherlche Mischung)

in preiswürdiger Qualität

AmLI Ksor§LL, Lklv.

kür Meis M Me.
Vor Beginn der Saison empfehle ich

mich unter Zusicherung schneller und
pünktlicher Bedienung zur Wiederher¬
stellung defekter Bestecke.

Reichhaltiges Lager dauerhaf¬
ter Bestecke in jeder Preislage . Di¬
verse andere Artikel.

Achtungsvoll
fi -iockr. stvrrog, Messerschmied,

beim Gasthof z. Rößle.

Ein jüngerer solider

findet dauernde Beschäftigung in der
mech. Kratzenfabrik.

Lehrling.
Einen ordentlichen Jungen , der die

Stein - und Bildhauerei erlernen will,
nimmt in die Lehre

Ernst Stand , Bildhauer.

til « « HÖILSU U Vvirtll»
stillt auASLbliekIieb zecken

XaknsedmerL
uust füllt stis doblen 2Ltmö so ans, stas»
sie rvie sti« Aesunstsu viester Aebranodt
verstell lcöiiusll. ? er § laevll 50 kfx.
6eo vütrier 's pdairu . Ifakrik . 3 Kolst.,
1 silb . blest. LrbLItlieb in Oalv bei
Vislanä L küsiäsrsr.

Eine Wohnung,
bestehend in 2 Zimmern , Küche, Holz¬
platz und Keller, hat auf Georg» zu
vermieten

Weber , Badgaffe.

Ein größeres Quantum gut ein»
gebrachtes
He«, Oehmd und ewige»

Klee
verkauft

Hammer , alt Löwenwirt.

Würzbach.
Einen dienstfähigen

A Farcen,
Gelbscheck, 2jährig (von 2 die Wahl ),
verkauft

Farrenhalter Luz.

Merklingen.
150 Zentner schönes

Acker-u. Wiesenfuller
hat zu verkaufen

Friedr . Rühle.

Althengstett.
Ein schönes, trächtiges

Mutterschwei«
hat zu verkaufen

Ehr . Angerhofer.
Truck und Verlag der A. Oelschläg «r 'schen Buchdruckerei in Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.

»
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Die Manöverstütze.
Novell? von Anna Gnevkow.

(Fortsetzung.)
„Seht," lachte Linda, auf die Schwelle des Zimmers tretend, als ob sie uns

im Bade jemand anders überlassen Hütte als ein paar nervöse Regierungsassefforen
und einen invaliden Gutsbesitzer, der sich das Bein gebrochen; geben Sie acht,
Lisabethchen, auch in unseren vier Pfählen kommt's nicht anders, unsere Domaine
bilden ein paar blutjunge Lieutenants, deren Beine nicht nur, deren Herzen sich
auch in dieser Manöverzeit üben und wenn wir Glück haben, bekommen wir viel¬
leicht noch einen Artilleriehauptmann hinzu, der, sich selbst zum Schaden, hinaus¬
geritten, seinen Freund nach Ellerstadt zu holen."

„Doch für die Artillerie, da inklimert man nie," trällerte vergnügt Erna und
kam frisch und geschmückt zu den Schwestern herein, „ich bitte Euch, wer könnte
auch wohl Geschmack an der dunklen Bombe finden, wo Husaren, Ulanen und
Dragoner sich auf der Wahlstrtt zeigen."

„Aber Papa hält so viel von der Artillerie," wandte Elisabeth in dem dunklen
Drange, dem Unsichtbaren, Angegriffenen zu Hülfe kommen zu müssen, schüchternein; „Papa meint, cs gäbe gerade so viele gescheite Menschen unter dieser Waffe,
und jeder denkende Mensch müsse Geschmack an der Unterhaltung mit den Herrenfinden."

„Dann sind wir jedenfalls gedankenlose Wesen, Lisabethel," lachte Linda
lustig auf; „aber wir wissen doch nun, wohin die Neigungen der Kleinen zielen,
und wenn's irgend angeht, soll der Hauptmann Erbach immer ihr Tischherr werden."

„Nachdem wir sie geschmückt haben für ihren künftigen Beruf," jubelte Ema
und wand rasch und geschickt ein paar rosa Astern, die sie noch in der Hand ge¬halten, in die braunen Haare Elisabeths, die umsonst mit erhobenen Händen flehte,
von ihr abzulaffen.

Die älteste Tochter des Barons sagte nichts. Ihr dunkler Blick hatte nur
einmal, wie mißbilligend, die übermütigen Schwestern gestreift und war dann mit
einem unerklärlichen Ausdruck zu Elisabeth hinübergeglitten, die, ein hohes Rot
auf den Wangen, erschreckt zusammenzuckte, als es an der Thür klopfte und der
Diener fragte, ob die jungen Damen bereit seien, nach dem Salon herunter zukommen.

„Fräulein Leonore," Kurt Waldau streckte dem schönen Mädchen, der freudigen
Regung seines Herzens folgend, beide Hände entgegen, „wie froh bin ich, Einkehr
in Ellerstadt halten zu dürfen! Seit den schönen Tagen an der Ostsee hatte ich
den Wunsch, Ihrem Herrn Vater meine Aufwartung zu machen, und wäre das
Manöver nicht gekommen, weiß Gott, ich hätte, wie der Dieb in der Nacht, einen
unvorhergesehenen Überfall geplant."

Das war wieder die warme, herzliche, zutrauliche Art und Weise, der un¬
gekünstelte Ton, der Kurt Waldau zum Prachtjungen ihres Papas gestempelt, der
selbst die kalte Manier der Mama überwunden und der sich mit seinem sympatischen
Klange auch zu dem Gehöre Eleonorens schmeichelte. Die Farbe ihrer Wangen
vertiefte sich, der Druck ihrer Hand wurde unbewußt herzlicher, als sie es selbst be¬
absichtigt, und sie erwiderte lebhaft: „Das wäre nur etwas gewesen, Herr vonWaldau, was die Eltern erwartet; giebt es doch auch nichts Häßlicheres, als eine
Bekanntschaft, an der man Gefallen gefunden, abgebrochen und beschlossen zu sehen,
wenn sechs kurze Wochen eines Badeaufenthalts vorübergerauscht."

Mit befriedigtem Ausdruck wandte sich in diesem Augenblick Frau von Eller-
städt, welche dis kleine Gruppe, die ihre Atteste mit dem jungen Freunde bildete,
nicht aus den Augen verloren, von diesen ab und den übrigen Personen des Salonszu, die in zwangloser Weise teils saßen, tecks standen und sich, wie es den Anschein
hatte, höchst gcmüil ch in dem behaglich und komfortabel ausgestatteten Raumefühlten.

Da war zunächst ihr Mann, der cs sich selbst heute, wo er Gäste hatte und
trotz des mißbilligenden Kopfschüitelns seiner Frau nicht anthun mochte, im steifen
schwarzen Rock zu erscheinen, und der run in seiner grauen Joppe am Fenster lehnte
und mit lautem Lachen seinem Gegenüber, einem der von Erna und Linda erwähnten
jungen Lieutenants, eine den Frauen schon sehr bekannte, oft erzählte Anekdote zum
Besten gab. Der schmächtige, jugendliche Krieger hielt der Rede drs Hausherrn
mit gebührender Artigkeit Stand, aber er konnte es doch nicht verhindern, daß seine
Augen sehnsüchtig nach den schlanken Gestalten der beiden Jüngsten des Hauffs
Ellerstädt schielten, denen der Kamerad von Böhmer so .teufelsmäßig" den Hof
machte, daß die Damen noch nicht einmal zur Begrüßung Herrn von Waldaus ge¬
kommen waren, der noch immer mit Leonore sprach, während Hauptmann von Er¬
bach, der ein wenig bleich, ein wenig mißlaumgcr erschien als am Vormittag, zur
Sette stand; und da war endlich ganz im Hintergründe, ganz in der Ecke versteckt,
noch jemand, ein Mädchen in einfachen, dunklen Kleide, rosa Astern im Haare und
ein Paar Augen, die mit warmem, zärtlichem Leuchten die hohe, schlanke Gestalt
Lori von Ellerstadts umfingen.

Elisabeth, richtig Elisabeth! Die Kleine hatte in den wenigen Stunden ihres
Hierseins schon so vicl geleistet, nebenan im Speisesaal alles so schön geordnet,
nichts übersehen, nichts vergessen, auch das Emschenkrn des TheeS würde sie mü
den flinken Händen besorgen, die wenn ein Tänzchen gewünscht werden sollte, auch

dies noch zu spielen verstanden, — und nun hatte man die junge Stütze fast ver¬gessen, sie völlig übersehen.
Die Frau Baronin war in diesem Augenblick so tief innerlich froh und be¬

friedigt über das augenscheinliche Interesse, das Leonore an ihrem Wiedersehen mit
Kurt Waldau nahm, daß eine fast weiche Regung ihr Herz beschlich, deren Ausflußwar, daß niemand in ihrer Umgebung sich vernachlässigt und einsam fühlen sollte.
Sie winkte deshalb auch Elisabeth zu sich heran, die wie ein scheues Reh an der
Wand entlang zur Frau von Ellerstädt schlüpfte und von dieser mit einer sanften
Handbewegung festgchalten wurde.

So lautlos sich diese kleine Scene aber auch abgespielt, die Herren hatten
sie doch bemerkt und hielten cs jetzt für ihre Pflicht, das junge Mädchen mit ihren
Namen bekannt machen zu lassen. Was schadete es Elisabeth, daß die Frau Baronin
bei jeder Vorstellung mit einflicßen ließ: „Fräulein Hallig, die Tochter unseres
früheren WrrtschaftsdirektorS," sie ließ eS sich in ihrer sonnigen Heiterkeit ja gar
nicht einfallen, daß ihr dadurch von der vornehmen Frau sofort die besondere Stellung
angewiesen werden sollte, dre sie in diesen Tagen und in Schloß Ellerstädt über¬
haupt einzunehmen hatte.

„Hallig, Hallig, Tochter vom Oberamtmann Hallig? fragte zuletzt—Elisabeth
hatte die braunen Augen gerade erhoben— eine fast freudig bewegte Stimme-
„Wahrhaftig, mein Fräulein, da muß ich mit Ihnen noch ganz speziell einen Hände¬
druck wechseln, denn ich kenne Ihren Herrn Papa, habe im vorigen Jahre eine
Treibjagd beim Forstmeister Murig mit ihm durchgemacht, und wie Sie mich hiersehen, gesund und frisch, danke ich dies nur dem Herrn Amtmann, der emcm
Sonntagsjäger die Büchse aus der Hand schlug, als es diesem gerade beliebte,
meinen Rücken für den' eines Rehbocks anzusehen." Elisabeths kleine Finger legten
sich unbefangen in die Hand des Mannes, ihr Gesichtchen rötete sich, und die braunen
Augen strahlten die Freude wider, hier in der Ferne jemand gefunden zu haben,
der Beziehungen zu der Heimat, zu dem geliebten Vater hatte.

.O ja, Papa ,ft ein großer Jäger," gab sie eifrig zu, „aus Meilen hinaus
ist er seines guten Treffens wegen berühmt, zu allen Jagden wird er gebeten, und
zu Hause ist es immer sein Hauptvergnügen, die Jungen, wenn sie auf Ferien sind,
im Scheibenschießen zu üben, damit er Ehre mit ihnen einlegt."

.Und Sie nehmen teil an diesen Belustigungen?' fragte Hauptmann Erbach
und zog sich emen Stuhl zu dem jungen Mädchen heran, dessen Geplauder di«
dunkle Wolke verjagte, die so lange auf seiner Stim gelagert.

„Manchmal, ganz heimlich,wenn die Brüder allein zum Scheibenstande gingen,"
gab sie mit der naiven Offenherzigkett eines harmlosen Kindes zur Antwort; „die
Mama durfte es nicht wissen, sie findet das Retten und Schießen bei Frauen ganz
unerhört und meint, Küche und Keller seien die Wahlstatt, auf der wir uns umher¬
zutummeln hätten."

„Also nie der Rücken eines Rosses," scherzte der Hauptmann, auf den munterenTon seiner Gefährtin eingehend.
„Zuweilen doch," gab sie aber wieder fröhlich zurück, „wenn unsere PonyS

von der Weide kamen, dann ritt ich manchmal den einen bis zum Stall, aber ich
hatte dann nur einen Zaum, aus langen Binsenhalmen gedreht, und ich war damals
noch jung, sehr, sehr jung."

Hauptmann Erbach lachte. „Was nennen Sie denn jung, Fräulein Hallig?
Sechs Jahr, sieben Jahr, vielleicht auch noch acht, und wann beginnt denn das
Atter für Sie ?'

„Mit der Konfirmation," meinte sie ernsthaft und nur die letzte Frag« be¬
antwortend, „von da ab heißt eS doch schon, der Vernunft mehr Gehör gebe», und
mir kam's auch mit einem Male wie eine Offenbarung, daß ich Mama ein wenig
zur Seite stehen müsse."

„Hat der Herr Oberamtmann denn nur die eine Tochter?" fragte Herr
von Erbach weiter und blickte der Nachbarin in daS schon wieder hell gewordeneGesichtchen.

„Nur das einzige Mädel," bestätigte sie fröhlich, „deshalb würdigten mich
auch die Brüder, mit ihnen zuweilen meine Kräfte zu messen und durch Busch und
Feld zu streifen, denn ich habe nie Passion für die leblosen, ausgestopften Dinger,
die Puppen gehabt."

Beide lachten lustig, und dies Lachen machte, daß Leonore und Kurt Waldau
sich gleichzeitig nach dem Flecke umwandten, von wo es erscholl. Als sich der letz¬
tere dann aber unwillkürlich der Gruppe zuwandte, erbot sich Lori liebenswürdig,
ihn vorzustellen und gleich darauf stand der junge Offizier vor der kleinen Manöver»
stütze, sie mit seinen Augen, in denen das Vergnügen über die schon früher gemacht«
Bekanntschaft deutlich lesbar stand, so anblitzend, daß ein verlegenes Lächeln über
das noch eben so unbefangene Gesichtchen Liesels huschte.

Wenn er doch nur schweigen, wenn er doch nur ihrer Begegnung hier, in
diesem Krebse gar nicht Erwähnung thun wollte! Eine heiße Angst beschlich ihr
Herz, die braunen Augen hoben sich einmal schüchtern bis zu dem Antlitz de« Mannes
und senkten sich dann wieder, als er ein fast unmerkliches Zeichen der Beruhigunggemacht.

Aufatmend folgte sie dann einem Wnke der Baronin, nachzusehen, ob man
nicht bald zum Souper gehen könne.

(Fortsetzung folgt.)
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E V. îLdns, Wien,
„ ttsrtr . Amsterdam,

nepalsnrr 0 .̂ ^ snriei, Posen,
of.vr .l-iii'ZeK, Berlin,

^ »coKIsQküttsk',Hallea.S.
E i<vk'e2vnsiep, Krakau,
» i.Lmbi. Warschau,
E Uüeste, Stratzbnrgi. G.
E kVIsniins, Rostocki.M.
E v.^ llssbsumsi-),MÜnch-,
^ v. I?ot«itLnsstv. JnSbruck,
^ Keelam ('s). Leipzig,
„ SetiüsUksussn , Bonn,
^ I. Soscisesiäcit, Kasan,
^ Spsnos»', Bristol,
» Ltlntring »Jena,
» v. Stollstts , Wien,
» Vinekov,, Berlin,
» v. Lesnronk, WÜrzburg,
^ Wltt, Copenhagen,
„ 2«jekLuor, St . PeterSbg.

YM- Man lasse sichdie Broschüre
mit den ausführlichen Professoren-
Machten und den Briefen von
einigen Hundert praktischen Aerzten,
den Analhsen der Chemiker re.
kommen. EWK

7-^  Lo1 » sm SsvssNrsQ
Lvsoles » ätsvonäsur L̂rLpa-
r »r,vv1oLsr Lrt s» AuoL»sl,
L»dvi» »oloLv Lva-
xtoklunxo n Lur Svlts sv-
«iLLävQ.

/tpotlisler
kiciilla Kfrmll't 8cliveIrefi>I»eii
sind hrute In der gnnze» Welt, so¬
wohl von der Wissenschaftal» dem
Publikum al» »laUsr und rur-
»vdLaUol»wirkende», Luxsusd-
rus » und elkedsl so dIUtxsa
Usus - unN HoilnBiilsI
bei Stönungen in »Ion
Untonleidsoi -gsnen,

trklU«»» StrlUl8 »os , mr vs-ooodulisitx. rvorüsusrStaLI-
vsrvLltruist u. daran» entstehen¬
den Beschwerden, wie: I,ot>«r - u.
lNLunorrl»ola »Ns!«lSL, Lopk-

,olm »sr 2«o, SvUroloelsl,
Ltdsiiulotli , SorLtloxkeo,SsMoumrnns, Lvvetltlont̂ -
vott ö̂MUrl»U»» ,̂ uks1«>»ssu,
LI »1»» ar »» x »»vir Xvxk und
»ru »d re. hochgcschäht.

/lpotbeker
kieliLsil MiM 8cwMst>!»ei>
find wegen Ihrer milden Wirkung al»

8 >u1rsinigung 8mittvl
sehr deliebt und werden auch von
!?, »»»>» gern genommen, welch«
ste den scharf wirkenden
Saften, Bitterwiisser», Tropfen,
Mixturen ec. »erziehen.

Ms, , sodvtL « sivl»
beim Nnlrsuls

d»r Fälschungen und verlange stet»
Apotheker Ü1ok»ra Brandt«
Echweizerpillen, welche in säst jeder
Apotheke LSchachtelMk. I.—erhält¬
lichu. al»Eiiguette ein weiße»Kren,
ln rothem Felde wie obenstehende
llbdildung tragen muß!

Die Bestandthetle der ächten
Avotheker Richard  Brandt 'schen
Schweizerpillen stnd Extracte von:
Silge I,S Gr., Moschusgarbe, Aloe,
Absynth jet Gr., Bltterkiec, Gentian
je 0,» Gr„ dazu Gentian- und
Bltterkleepulder in gleichen Theilen
und im Ouanium um daraus s»
Pillen im Gewicht von 0,lL herzu,
stellen.

Beste und billigste Bezugsquelle fttr
garantirt neu«, doppelt gereinigtu. gewaschene,
echt nordische ^

Lsttktzäsrn.
Wir versenden zollftei, gegen Nach». (i-deSL--
iiebtgeO„antllm)G» te nette BetLfeder«
per Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und
1 M. 25 Pfg.; Seine prima Halb»
bau ««« 1M . 60  Pfg. ».1M. 8«Pfg.;
WeißeP - larfeb . 2M.u.2M.SO Pfg.;
Silberweiße Bettfeder « SM.. r M.
50 Pfg. «. 4 M.; ferner Echt chinesisch«
Kt>nzdattNen (s-brfülliriist.)2M.50Psg.
und3 M. Verpackung znm Aostenpreise. —
Bei Beträgen von mindestens 7LM. I>°/o Radatt.
- NichtgesallendeS bereitw.zurückgeiwmmcnl»
k»« ckvl » L Lo . in H « »-§0I -«I i. Wests

Druck und Verlag der A. Oel schlag er 'schm  Buchdruckrrei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.


	[Seite]
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	[Seite]
	Seite 138

